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Was in der Welt vorgeht
Halle 28 April

Die Erinnerung an die letzte Reichstagsſeſſion iſt ſchnell
perflogen und man würde von den profeſſionsmäßigen Politikern
und Zeitungsſchreibern abgeſehen ihrer überhaupt wohl nicht mehr
ſonderlich gedenken wenn nicht die offiziöſen Ankündigungen daß
für die nächſte Herbſtſeſſion die unerledigt gebliebenen Steuer
vorlagen inſonderheit die Tabakſteuervorlage abermals präſentirt
werden ſollen die Erinnerung an die parlamentariſche Kampagne
noch einigermaßen wach hielten Jm Gegenſatz zum Reichstage
iſt der preußiſche Landtag noch in voller Thätigkeit und be
ſonders waren es die Debatten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
über die Errichtung von Landwirthſchaftskammern
welche in der laufenden Woche im Vordergrunde ſtanden Die
Debatten ſind noch nicht zu Ende denn in mehreren Punkten von
grundlegender Bedeutung iſt noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt
worden es wird alſo ſpäter ſobald die Kommiſſion darüber be
rathen hat nochmals debattirt werden und alsdann geht der Ge
ſetzentwurf an das Herrenhaus welches wahrſcheinlich auch
eine ſehr gründliche Behandlung desſelben vornehmen wird

Der Kaiſer iſt von Koburg abgereiſt und hat dann in den
Waldungen bei Wafungen und bei Schlitz der Auerhahnjagd ob
gelegen Der Monarch verweilt augenblicklich noch in Schlitz und
wird nächſten Montag in Cronberg eintreffen um einige Tage
auf der Beſitzung ſeiner Mutter in Friedrichshof zu ver
weilen Die Baulichkeiten und die gärtneriſchen Anlagen ſind
nachdem mehr als 5 Jahre daran gearbeitet worden iſt ſeit vorigem
Sommer vollendet jedenfalls werden aber noch mehrere Jahre
vergehen ehe die Bäume und das Geſträuch ſoweit herangewachſen
ſind um zum Aufenthalt im Park einzuladen

Die Kladderadakſcherulffäre hat wieder einmal von ſich
reden gemacht aber trotz aller Zeitungsartikel Depeſchen Be
rihtigungen und trotz des Piſtolenſchuſſes bleibt die myſteriöſe
Angelegenheit nach wie vor in Dunkel gehüllt trotzdem die Nord
deuſſche vor nunmehr 3 Wochen ſchrieb die Aufklärung werde
vermuthlich nicht ausbleiben

Zur Abwechslung iſt wieder einmal eine internationale Frage
aufgeworfen worden und zwar von Neu Seeland Dieſes
in der Politik des europäiſchen Kontinenté faſt völlig unbekannte
Land verſpürt nämlich Luſt Samoa zu annektiren Die Nord
deutſche erklärte aber alsbald in ihrem offiziöſeſten Toue daß
wenn es in Samoa nicht beim Alten bleiben ſolle die Neuregelung
der dortigen Verhältniſſe nur in deutſchem Jntereſſe und Sinne
erfolgen könne

Das Beſte was im Auslande paſſirt iſt iſt die Aufhebung des
Anarchiſten Generals Carnot in London der wenn er nicht
ein närriſcher Prahlhans iſt ein ungeheuerlicher Verbrecher das
eigentliche Haupt der internationalen Anarchie geweſen ſein muß
Von großer Bedeutung für die betreffenden Kreiſe vorausgeſetzt
daß die Vorlage alle Stadien durchmacht iſt die Anuahme der
Bill über die Einführung des Achtſtundentags in Bergwerken
ſeitens des engliſchen Unterhauſes in zweiter Leſung

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und dennoch war Dr Förſter aufrichtig ernſt und folge

richtig in Allem was er dachte ſagte und that
Er widmete ſich mit ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit ſeinem
ögling und unterrichtete ihn faſt in den meiſten Gegen

ſtänden ſelbſt Mit dem Eifer des Gelehrten führte er den
jungen Grafen in Wiſſensgebiete ein für welche dieſer keine
Neigung empfand

Dem Knaben wurden wenige Erholungen und Zerſtreu
ungen geſtattet Ein feierlicher Spaziergang ein kurzer
Spazierritt oder eine Ausfahrt an der Seite ſeines Vor
wundes in den Wintermonaten ein kurzer Ausflug nach
Vien oder Berlin zum Beſuch dortiger Verwandten im
Herbſt zuweilen ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in einem
ſahen Seebade brachten einige Veränderung der Szenen
her nicht des Begleiters oder der Gewohnheiten Nur ein Tag

Jahre der erſte September des jungen Grafen Geburts
lag wurde in r Weiſe gefeiert Sämmtliche Bewohner
des Dorfes Waldberg und der übrigen herrſchaftlichen Güter

en dieſem Tage zu Ehren ihres Gebieters feſtlich
rthet
Dieſe Feier war nicht nach dem Geſchmack des ſtrengen

Kelehrten der für die geräuſchvolle Freude der Bauern und
ihrer Angehörigen keine Sympathie hatte aber eine Jahr
underte alte Familienüberlieferung ſchrieb das Feſt das dem
olke ſehr theuer war auf das Beſtimmteſte vor

Eine Veränderung der herkömmlichen Feſtlichkeiten geſtattete
h Dr Förſter dennoch Der übliche Tanz wurde unter
ſagt

Braten Kucheu und Getränke gab es in Fülle aber die
Nuſtk war verboten Die Lente waren mit dieſer Neuerung
ehr unzufrieden aber der junge Graf verſprach ihnen nach

Jn Holland hat das reformfreundliche Miniſterium Tank
bei den Wahlen eine Niederlage erlitten

Jn Griechenland hatte die Bevölkerung die letzte Woche
vollauf mit den furchtbaren Folgen des Erdbebens zu thun das
übrigens immer noch verſpürt wird

Jn Portugal geht das Cholerageſpenſt um Die Zahl der
Erkrankten iſt eine ſehr große die der Todesfälle eine vergleichs
weiſe geringe

Jn Amerika ſind die großen Ereigniſſe der Woche der große
Kohlenſtrike und der Zug der Arbeitsloſen nach Waſhington

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

13 Sitzung
H Berlin 27 April

Beginn der Sitzung 11 Uhr
Das Haus verwies zunächſt die vom Abgeordnetenhauſe erwarteten

Geſetzentwürfe betr die Landwirthſchaftskammern und betr
den Dortmund Rheinkanal je einer beſonderen Kommiſſion von
15 Mitgliedern

Die neue Sekundärbahnvorlage wurde nach unweſentlicher
Debatte gemäß den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen

folgt hierauf die erſte Berathung des neuen Staathaus
alte s

Graf Mirbach erörtert die Frage ob das Reich ſich mit der
Regelung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu befaſſen habe
worüber doch früher nie ein Zweifel beſtanden Redner fordert nach
drücklich eine größere Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen
und bedauert den Abſchluß des Handelsvertrages mit Rußland

Graf Klinckowſtröm wendet ſich ebenfalls gegen den Reichs
kanzler Grafen Caprivi und erörtert die Folgen des ruſſiſchen Vertrages

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch muß entſchieden in Ab
rede ſtellen daß der Herr Reichskanzler der Landwirthſchaft gleichgiltig
oder gar unfreundlich gegenüberſteht Bravo Niemand beſtreitet
daß die Perkehrs und Handelspolitik auf die Landwirthſchaft von

rößtem Einfluß iſt Auch der Herr Reichskanzler beſtreitet das nicht
er Einfluß Preußens im Bundesrath iſt in dieſer Sache keineswegs

zu kurz gekommen Uebrigens möchte ich Sie bitten Jhre Klagen
gegen die Reichsregierung im Reichstage ertönen zu laſſen Hier ſind
nur wir verantwortlich und wir werden Jhnen Rede ſtehen Bravo

Eiſenbahnminiſter Thielen legt diejenigen Tarifermäßiguugen dar
die nach Aufhebung der Staffeltarife von der Eiſenbahnverwaltung
zu Gunſten der Landwirthſchaft getroffen ſind Tarifermäßigungen in
Rußland zu Gunſten der dortigen Landwirthſchaft haben nicht ſtatt
gefunden Rußland führt den Handelsvertrag ſtreng loyal aus

Graf Franckenberg hofft daß man bald zu den Staffeltarifen
zurückkehren wird Bisher ſei für die Landwirthſchaft nichts geſchehen
nur das ſehr zweifelhafte Geſchenk der Landwirthſchaftskammern habe
man ihr dargeboten

Oberbürgermeiſter Bender hat in der Rede des Grafen Mirbach
zahlreiche Spitzen gegen die Reichsregierung gefunden wie man ſie
ſonſt nicht in dieſem Hauſe zu hören gewohnt iſt

Herr v Bernberg Das Auftreten des Bundes der Landwirthe
und des Grafen Mirbach war ſo einſeitig daß ein gedeihliches Zu
ſammenwirken mit anderen Berufsſtänden ausgeſchloſſen erſchien Be
mühen ſich die Herren lieber zu einem verträglichen Zuſammengehen
da wird es nicht ſchwer werden die wirthſchaftliche Kriſis zu über
winden

Damit ſchließt die Generaldebatte Die Spezialdebatte des Staats
haushaltes wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

e Mündigkeit ſollte alles wieder werden wie in alten
eiten

Jnzwiſchen war die wunderliche Frau die von dem
Leuchtthurm am Eingange des Teufelsdeiches ſo unbeſtritten
Beſitz genommen hatte auch nach dem unbegründeten und
boshafen Angriff auf die junge Gräfin der mittelbar bei
nahe die Urſache ihres Todes geworden noch immer unbe
läſtigt in ihrer Wohnung geduldet worden

Die Leute ſtaunten über dieſe merkwürdige Nachſicht des
Grafen welche der üblen Nachrede mancherlei Stoff bot
Je mehr die Aehnlichkeit des Kleinen im Leuchtthurm mit
dem Grafenkinde im Schloſſe hervortrat deſto lebhafter er
innerte man ſich der bewegten Vergangenheit Roderichs von
Waldberg

Nach dem Tode des Grafen glaubte man allgemein daß
die Hexe vom Teufelsdeich wie Elſe Bach von den Leuten
genannt wurde ſammt ihrer Tochter und ihrem Enkel von
den Waldberg ſchen Gütern ausgewieſen werden würde aber
nichts dergleichen geſchah obwohl der Ruf des alten Weibes
mit den Jahren ein noch ſchlechterer geworden war

Man behanuptete ſie gehöre einer Schmugglerbande an
die zwiſchen der öſterreichiſchen und der italieniſchen Küſte
lebhafte den unterhielt Ein Fahrzeug dieſer
dunklen Genoſſenſchaft ſollte auch ihre Ueberſiedelung in den
verfallenen Leuchtthurm bewirkt haben

Wovon die beiden Frauen und das Kind lebten wußte
e zu ſagen und dennoch ſchien es ihnen an nichts
zu fehlen

Als der ſchwarzäugige Knabe ſieben Jahre alt war
tauchte Elſe Bach eines Morgen im Dorfe auf um den
Kleinen zum Schulunterricht anzumelden

Walter mußte natürlich in die Schule aufgenommen
werden Dieſe Anſtalt ſtand unter dem beſonderen Schutz
des jungen Grafen oder vielmehr von deſſen Vormund Dr
Paul Förſter
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 April Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch in Schlitz Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer
Ende Juli eine Seereiſe nach Norwegen antreten Die Kaiſerin
iſt heute mit den kaiſerlichen Kindern von Abbazia nach Berlin ab
gereiſt Die Abfahrt vom Bahnhofe Mattuglie erfolgte um
91 Uhr Vormittags Die Spitzen der Behörden u ſ w hatten
ſich eingefunden es wurden der Kaiſerin bei der Abfahrt lebhafte
Ovationen dargebracht

Das Telegramm welches Kaiſer Wilhelm an
Bürgermeiſter Borſcht in München gerichtet hatte lautet
folgendermaßen IJch erſehe aus den Telegrammen daß Graf
Schack Mir ſeine Bildergallerie vermacht hat Dieſer den
Münchener Künſtlern und Bürgern ſowohl als allen Deutſchen
liebgewordene Kunſtſchatz ſoll München erhalten bleiben Möge
Münchens Bevölkernug hieraus einen neuen Beweis Meiuer
kaiſerlichen Huld und Meines Intereſſes an ihrem Wohlergehen
erſehen ebenſo wie Jch Mich freue in Jhrer ſchönen Stadt ein
Haus als kaiſerliches Wahrzeichen zu beſitzen in deſſen Hallen ein
jeder Anhänger der Kunſt Mir willkommen ſein ſoll Wilhelm
Imperator Rex

Der Bundesrath hat hente eine Plenarſitzung ab
gehalten in welcher den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Geſetz
entwurf betreffend die Abzahlungsgeſchäfte dem Geſetz
entwurf betreffend die Abwehr und die Unterdrückung von Vieh
ſeuchen und dem Geſetzentwurf zum Schutze der Waaren
bezeichnungen die Zuſtimmung ertheilt wurde Dem
Ausſchußautrage betreffend die Ausführung des Reichsſtempel
geſetzes wurde ebenfalls die Zuſtimmung ertheilt Demnach
dürften dieſe Geſetze nun in aller Kürze amtlich publizirt werden

Das nene Reichstagsgebäude ſoll am 18 Oktober
d J eingeweiht werden und zwar wird mit der Einweihungs
feier eine durch den Kaiſer zu vollziehende Schlußſteinlegung ver
bunden werden

Jn Sachen der Landwirthſchaftskammern hatte
das Abgeordnetenhaus in ſeiner Sitzung vom 26 d M die Para
graphen welche das Wahlverfahren betreffen zur nochmaligen
Berathung an die Kommiſſion zurückverwieſen Letztere hat nun
bereits heute darüber eingehend berathen Es verlautet nun mit
Beſtimmtheit daß weder einer der vorgeſchlagenen Anträge noch
auch die Regierungsvorlage Ausſicht auf Annahme hat

Ueber deu in Marſeille verhafteten Major
v Seel liegen heute weitere Nachrichten nicht vor Nur ſo viel
ſteht feſt daß der derzeitige Platzmajor von Bitſch Hochbanm
heißt v Seel bekleidete jeue Stellung bis zum December 1893
wo er penſionirt wurde Die Militärbehörde hat ſeitdem nichts
mehr mit ihm zu thun gehabt Nach ſranzöſiſchen Angaben ſollen
bei dem Verhafteten ſowie in deſſen Gepäck Papiere ſehr
belaſtender Natur insbeſondere ein Notizbuch mit Noten welche
die Alpengrenze betrafen ſowie Karten gefunden worden ſein auf
denen die Lage der militäriſchen Werke berichtigt war Der Ver
haftete ſoll anfänglich ſeinen Perſonenſtand verheimlicht und erſt

d 2 d Z e JDurch ſeine Wißbegierde ſeine ſchnelle Auffaſſung und
unermüdlichen Fleiß gewann Walter Bach die Gunſt ſeiner
Lehrer Er war immer ſauber und hübſch gekleidet und
ſein Betragen gab niemals Veranlaſſung zum Tadel

Von Zeit zu Zeit pflegte Dr Förſter von ſeinem Zög
ling begleitet in der Dorfſchule zu erſcheinen um ſich von
den Fortſchritten der Kinder zu überzeugen

Bei einer ſolchen Gelegenheit lernte Horaz Walter Bach
kennen beide fühlten ſich zu einander hingezogen und bald
entſpann ſich ein heimlicher Verkehr zwiſchen ihnen

Aber der Vormund des jungen Grafen führte die Vorſchriften
Roderichs von Waldberg den Knaben vor jedem verderblichen
Umgang zu behüten ſo ſtrenge durch daß er ihn faſt nie
mals aus den Augen verlor

Lehrer und Schüler laſen und arbeiteten zuſammen und
nahmen ihre Mahlzeiten gemeinſchaftlich ein um ſpäter mit
einander auszugehen oder auszufahren
Die einzige Zeit des Tages in welcher es Horaz mög

lich war ſeinem Mentor zu entſchlüpfen war nach der Mit
tagstafel wenn Dr Förſter der ein gutes Glas Wein liebte
ſich in ſeinem bequemen Lehnſeſſel zu einem mehrſtündigen
Schläfchen zurechtrückte

Kaum hörte Horaz die erſten kräftigen Töne die ihm
bewieſen daß ſein Vormund entſchlummert war ſo entfernte
er ſich unbemerkt aus dem Schloſſe um mit Walter zu
ſammenzutreffen und ſich ihm zu irgend einem knabenhaften
Abenteuer anzuſchließen

Schon damals beneidete der kleine Graf die ungebundene
Freiheit ſeines jugendlichen Gefährten
Seltſamer Weiſe argwöhnte der gewiſſenhafte Vormund
niemals daß zwiſchen ſeinem hochgeborenen eiferſüchtig be
wachten Zögling und dem namenloſen Bettlerkinde vom
Teufelsdeich ein vertrauter Verkehr beſtand

In jenen Tagen hatte Walter durchaus keinen ſchlechten RUnter den Augen ſeines Pfarrers und ſeiner Lehre v



Seite 2 Sonunkag
Anter dem Verdachte der Spionage iſt in Kiel

ein Maler aus Hamburg verhaftet worden der bei der photo
graphiſchen Aufnahme des Kriegshafens betrofſen wurde Der

Verrg h r c e deJn Sachen Polſtorff Hardenſchekunft die bekanntlich profeſſionsmäßig den neuen Kurs ſether

einen Artikel der an das Duell Kiderlen Polſtorff anknüpft
und wie nicht anders zu erwarten war mit dem Geheimrath
Kiderlen nicht ſehr glimpflich umſpringt Es heißt in dem Artikel
u Ein Beamter hat ſich dadurch eines eklatanten Rechts
bruches ſchuldig gemacht und einen Familienvater der ihn öffent
lich unter Anbietung des Beweiſes in ſeiner Amtsthätigkeit
angegriffen hatte wahrſcheinlich für Monate ſeinem Berufe ent
zogen Mit dieſem Knalleffekt iſt die Angelegenheit durchaus nicht
beendet Es kann uns gleichgilttg ſein wie Herr v KiderlenWächter
ſeine amtliche Thätigkeit gegen Angriffe zu ſchützen glaudt Wichtig iſt
für uns nur daß er durch die Art dieſes Schutzes die Ehren
haftigkeit und die Satisfaktionsfähigtett ſeines Angreifers über
jeden Zweifel feſtgeſtellt hat Es wird nun nöthig ſein daß auch
c v Holſtein der Hanptbeſchuldigte ſich von jedem be

eckenden Verdachte reinige Ein Schuß beweiſt garnichts da
man hentzutage an die myſtiſche Wunderwirkung der Gottesgerichte
längſt nicht mehr glaubt Es macht einen eigenthümlichenEindruck zu leſen daß Polſtorff Beweiſe angeboten habe
Das iſt unſeres Wiſſens nicht der Fall und bildet ſa in der ganzen
leidigen Angelegenheit ein hervorragendes Merkmal Es ſind nun
ſchon Wochen darüber hinweggegangen daß ein großer
Theil der Preſſe laut und vernehmlich nach Beweiſen rief
man bekommt indeſſen nach wie vor nichts Anderes
zu hören als allerlei dunkle Andeutungen und VerdächtigungenDaß die Zukunft Herrn Polſtorff u ſeiner Eigenſchaft als
Familienvater der ſich vor die Piſtole ſtellt bedauert iſt gewiß
recht löblich darauf muß ſich aber auch ein Familienvater der
einen von Beleidigungen ſtrotzenden Brief ſchreibt gefaßt machen
zumal wenn der Beleidigte erklärt er fühle ſich in ſeiner Ehre als
Offizier getroffen Ob derartige Zuſtände im Prinzip zu billigen
ſind das zu erörtern iſt eine Sache für ſich augendlicklich be
ſtehen dieſe Zuſtände und Polſtorff mußte mit Rückſicht hierauf
die Konſequenzen ziehen und hat ſie ja anch ſchließlich gezogen Wenn
die Zukunft andeutet nun ſei die Reihe an Herrn v Holſtein
ſich zu reinigen ſo wiſſen wir nicht ob anch dieſer Herr Offizier

und gewillt iſt ſich mit Polſtorff zu duelliren wohl aber wiſſen
wir aus der dieſer Tage in den Leipz Neueſt Nachr veröffent
lichten anſcheinend von Polſtorff direkt herrührenden Auslaſſung
daß Dieſem der Geſchmack an einem zweiten Duell vergangen
iſt Davon kann ſchon deshalb nicht die Rede ſein weil Holſtein
nicht mit Namen genannt iſt ſo denkt Polſtorff über ein zweites
Duell Vorſtehendes war bereits geſchrieben als uns die neueſte
Nummer des Kladderadatſch zu Geſicht kam Dieſelbe enthält
folgende Briefkaſten Notiz Der Brivatbrief auf den die Forderung
ſich ſtützte und von dem nach der Nat Ztg wunderlicher Weiſe
in Reichstagskreiſen die Rede geweſen ſein ſoll war der Form nach
allerdings an Herrn Verlagsbuchhändler Hofmann adreſſirt ent
hielt aber die ablehnende Antwort auf ein von der Re
gierung gemachtes Anerbieten und war dazu beſtimmt
durch den Herrn General Major Spitz dem Auswärtigen
Amte übergeben zu werden Von dem Herrn von Kiderlen
war nur in dem folgenden Paſſus die Rede Die Herren deren
Thätigkeit wir angreifen wiſſen zur Erreichung ihrer Zwecke
allerlei Vorgänge ſo geſchickt zu benutzen und andere Vorgänge ſo
geſchickt herbeizuführen daß bei dem Herrn Reichskanzler kanm
ein Verdacht entſtehen kann Der Name des Herrn v K iſt
überhaupt in dem Briefe nicht genannt Es wäre doch intereſſant
wenn nicht nur ein Theil ſondern der volle Wortlaut des Briefes
veröffentlicht würde Da in obiger Notiz von der ablehnenden
Antwort auf ein von der Regierung gemachtes Anerbieten die Rede
und da das Anuswärtige Amt direkt namhaft gemoöcht worden iſt
ſo dürfte eine Auslaſſung im Reichsanz wohl bald zu erwarten
ſein Die Red

Fulda 27 April Der bisherige Verweſer des Bisthums
d Prälat Dr Georg Komp iſt zum Biſchof gewählt
worden

Hamburg 27 April Infolge der in Liſſabon
herrſchenden Cholera werden die nach Braſilien fahrenden
Dampfer der Hamburgiſch Südamerikaniſchen Dampfſchifffahrts
geſellſchaft von Mai ab bis auf Weiteres Liſſabon nicht mehr au
laufen

OeſterreichUngarn
Wien 27 April Die Statthalterei giebt durch einen Erlaß

bekannt daß die Einſtellung der Arbeit am l Mai ohne
Zuſtimmung der Arbeitgeber geſetzlich ſtrafbar ſei Die Waffen
fabrik in Steyr gab den Arbeitern auf Anſuchen deu 1 Mai frei
Seitens der zuſtändigen Behörden ſind alle Aufzüge in Wien und

er immer ein muſterhafter Schüler voller Eifer und Lern
begierde der ihnen nur Ehre machte aber fern von ihnen
überließ er ſich einem tollen Uebermuth einer ungeſtümen
Jugendluſt

Zweifellos war es dieſes Element in dem Charakter
Walters das den ſtreng gehaltenen Grafeu ſo ſehr zu dem
Enkel Elſe Bach s hinzog

Jn der erſten Zeit ihrer Bekanntſchaft unternahmen ſie
ihre loſen Streiche nur während der Mittagsruhe Dr Förſter s
und ſie beſchränkten ſich darauf ein Vogelneſt oder einen
Apfelbaum in den Schloßgärten zu plündern

Später wurden ſie kühner ſo daß Horaz in der Nacht
ſein Bett verließ um Walter aufzuſuchen der im Park ſeiner
wartete Walter unterwies den jungen Grafen im Schießen
und zeigte ihm wie man dem Wild Schlingen legte Beide
benutzten das Waldberg ſche Jagdgebiet nach Herzensluſt zu
wildern und fanden ein Vergnügen darin die Forſtwächter
irre zu führen

ines Nachts als die Forſtgehilfen mit beſonderer Auf
merkſamkeit den Wald abſuchten entdeckten ſie die beiden
Knaben in voller Thätigkeit Als ſie ſich haſtig zur Flucht
wendeten und auch auf das wiederholte Gebot ſtehen zu
bleiben nicht achteten wurde auf ſie gefeuert Beide
wurden durch Schrotkörner leicht verwundet man nahm ſie
gefangen und erkannte ſie

Die Forſtbeamten waren außer ſich den jungen Grafen
verletzt zu haben Zitternd geleiteten ſie den Knaben in das
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GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
ſpäter denſelben eingeſtanden haben Klingt Aules höchſt unwahr i
ſcheinlich Die Red n ganz Niederöſterreich für den 1 Mai verboten worden Jm

Prozeſſe Lichtner wurde heute das Beweisverfahren geſchloſſen
und die Verhandlung auf morgen vertagt Wie der Polit
Korreſp aus Rom gemeldet wird glauben vatticaniſche Kreiſe
nicht daß der Antrag des dentſchen Reichstags auf Aufhebung

des Jeſuitengeſetzes vom Bundesrathe angenommen werde
Schwetgz

Bern 27 April An den Bundesrath haben über 19000
Schweizer Bürger der Oſt und Nordſchweiz eine Adreſſe ge
richtet worin ſie ſtrengſte Maßnahmen gegenüber den Anarchiſten
fordern Es ſollen namentiich alle Anarchiſten fremder Nationalität
ſchonungslos ausgewieſen werden

Ruſßland
Warſchau 27 April Die Arbeiterunruhen in

Kongreßpolen dauern fort in mehreren Fabrikſtädten fanden
neuerdings blutige Zuſammenſtöße ſtatt Wie gemeldet wird
beſchuldigt man dort beſchäftigte deutſche Arbeiter die Exzeſſe durch
ihre ſozialiſtiſchen Agitationen verurſacht zu haben es ſind infolge
deſſen zahlreiche dentſche Arbeiter theils über die Grenze geſchafft
theils hierher gebracht worden Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſind nach Sosnowic drei Schützenbataillone nach Zabkowice
einige Sotnien Koſacken und nach Czenſtochau ein Dragoner
Regiment geſchickt worden

Oritent
Sofſiag 27 April Prinz Ferdinand hat die Demiſſion

des Kriegsminiſters Sawow angenommen und den Chef des
Generalſtabes Radjo Petrow zum Kriegsminiſter ernannt Eine
anderweitige Aenderung im Kabinete iſt nicht beabſichtigt

Anarchiſten Prozeß Henry
Von unſerem Korreſpondenten

E Paris 27 April
Heute Mittag um 11 Uhr beginnen vor dem Uſſiſenhof der

Seine die Prozeßdebatten gegen Heury den jnngen Anarchiſten
welcher unter der erdrückenden Anklage ſteht erſtens das Attentat
gegen die Bureaus der Minen Kompagnie von Carmaux zweitens
das Attentat im Cafés Terminus und drittens einen Mord
verſuch gegen den Polizeiagenten Poiſſon begangen zu haben
Den Geſchworenen werden ſechs Fragen vorgelegt werden drei
über die Verbrechen ſelbſt und drei über den dolas Wenn nur
eine der Fragen bejahend ohne mildernde Umſtände beantwortet
wird dann wird die Todesſtrafe gegen Henry ausgeſprochen Die
allergrößten Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden um den
Gang der Verhandlungen durch keinen Zwiſchenfall ſtören zu laſſen
Außer den Advokaten der Preſſe den Zugen und der Vertheidigung
werden nur ſolche Perſonen zu den Debatten zugelaſſen welche
mit Karten verſ hen ſind

Eine intereſſante Frage beſchäftigt die Preſſe bei Gelegenheit
dieſes Prozeſſes Die Mutter Emile Henry s hat ſich nämlich in
dieſen Tagen perſönlich zu den einzelyen Geſchworenen begeben
welche über ihren Sohn zu urtheilen haben werden Nun iſt es
das erſte Mal daß ein ſolcher Fall ſich ereignet welcher vom Ge
ſetz nicht vorgeſehen wurde Ein Theil der Prrſſe vproteſtirt gegen
eine derartige Beeinfluſſung der Geſchwor nen ein anderer Theil
geſteht der Mutter dieſes Recht zu und lobt dieſelbe ihres Muthes

wegen
Mir ſcheint es als ob beide Anſichten zu weit gingen Jm

Grunde iſt es doch ganz natürlich daß eine Mutter ihren Sohn
zu retten ſucht hätte er ſelbſt das ſchrecklichſte der Verbrechen be
gangen denn erſtens iſt es ihr Kind und dann entdeckt die Mutter
liebe immer genug mildernde Umſtände Das Geſetz verbietet der
artige Schritte nicht und könnte es auch kaum ohne die
Geſchworenen einfach überwachen zu laſſen Kein Verbot der Welt
kann Jemanden verhindern in eine Bäckerei in einen Spezerei
laden u ſ deren Beſitzer Geſchworene ſind zu und ſeine
Abſicht anszuführen Die Geſchworenen ſelbſt müſſen eben dafür
ſorgen ihr Gewiſſen unabhängig zu erhalten und ſich nicht beein
fluſſen zu laſſen

Viel gefährlicher als ein derartiger Beſuch von Verwandten
Angeklagter bei den Geſchworenen iſt die ſenſationelle Reklame der
Jnformationsklatſch der meiſten Pariſer Blätter welche bei Henry
wie bei Vaillant von Sentimentalität überfloſſen und täglich neue
Milderungsgründe ans dem Vorleben der Dynamitarden veröffent
lichen Dieſe Einflüſſe können auf manche Geſchworene mehr Ein
druck machen als dieſe ſelbſt wiſſen

Der Eindruck des Beſuches der Mutter eines Angeklagten wird
von den Prozeßdebatten raſch verwiſcht nicht ſo leicht der Ein
druck welchen impreſſionable Geſchworene durch die tägliche Lektüre
ſkandalſüchtiger Blätter bekommen können

Ueber den Verlauf des Prozeſſes geht uns folgendes Tele
gramm zu

Paris 27 April Der Angeklagte trägt eine ſehr ruhige

ſtrafen daß ich auf meinem Grund und Boden jagte und
ebenſo wenig meinen Begleiter

Begeben Sie ſich ungeſäumt auf Jhr Zimmer Graf
gebot Dr Förſter empört Was Sie anbetrifft meine
Herren wendete er ſich an die Waldwärter ſo thaten Sie
nur Jhre Pflicht Dieſen jungen Vagabonden nehmen Sie mit
und wenn Sie ihn jemals wieder bei einem ähnlichen Aben
teuer abfaſſen ſo verfahren Sie mit aller Strenge gegen ihn

Walter zog es vor das Schloß unbegleitet zu verlaſſen
Das Ergebniß dieſer nächtlichen Streiferei war daß der

junge Edelmann ſeinem Erzieher nach München folgen und
dort ein Gymnaſium beſuchen mußte Walter der die Ge
ſellſchaft ſeines vornehmen Kameraden ſehr vermißte wurde
ſeiner Einſamkeit bald müde und verſchwand eines ſchönen
Tages aus dem Dorfe Er war zur See gegangen

Auch in München ſetzte Dr Förſter die ſtrenge Ueber
wachung ſeines Zöglings fort Er begleitete ihn täglich auf
ſeinem Wege zum Gymnaſium und holte ihn regelmäßig wieder
ab Von München aus begab er ſich mit dem jungen Grafen
nach Heidelberg wo dieſer die Univerſität bezog

War die beſtändige Aufſicht ſchon dem Knaben verhaßt
ſo wurde ſie dem Jüngling geradezu unerträglich

Er verabſcheute ſeinen Rang und ſeinen Reichthum und
er kannte keinen glühenderen Wunſch als die ewige Bevor
mundung los zu werden

L Kapitel
Schloß weckten die Diener und veranlaßten den Haushof
meiſter Dr Förſter zu benachrichtigen

Auch die Dienerſchaft gerieth in die tiefſte Beſtürzung
Dr Förſter war außer ſich ſeinen Zögling in ſo un

würdiger Geſellſchaft zu ſehen Es dauerte lange ehe er
im Stande war die Sprache wiederzufinden

Herr Doktor lachte Horaz den die Rathloſigkeit ſeines
Vormundes beluſtigte man kann mich nicht gut dafür be

Das verhängnißvolle Geburtstagsfeſt
Der junge Graf von Waldberg kam noch immer von

ſeinem Vormund begleitet von Heidelberg zurück um die
Sommerferien auf ſeiner Beſitzung am Meer zu verleben

Schön liebenswürdig geiſtvoll unterrichtet reich von
vornehmer Geburt war er dennoch unzufrieden bis zur
Verzweiflung

Er näherte ſich ſeinem neunzehuten Geburtstag hatte

39 April Nr vHaltung zur Schau Während der Verleſung der beiden Anſſoge
akte verhält ſich derſelbe gleichgiltig Bei dem Verhör ſagt er aus
er habe ſich in mehreren Cafés umgeſehen und ſei ſchließlich in s
Terminns Cafés eingetreten in welchem ſehr zahlreiche Gäſte
waren Er habe da eine ziemlich lange Zeit gewartet um eine

große Anzahl Bourgeois zu tödten Wenn
er Revolverſchüſſe auf die ihn verfolgenden Perſonen abgegeben
babe ſei das geſchehen um ſich ſeiner Haut zu wehren Der
Präſident konſtatirt daß durch die Exploſion eine Perſon geiddtet
und 20 Perſonen verwundet worden Henry wiederholt er
habe eine möglichſt große Anzahl Perſonen töditen
wollen Der Präſident macht auf den verabſcheunngswürdigen
Cynismus aufmerkſam mit welchem ſich der Angeklagte zu ſeinem
Verbrechen bekenne und geht ſodann zu der Verhandlung über die
Exploſion in der Rue des bons Enfants über Der Angeklagte
beſchrieb auf Geheiß des Präſidenten die bei dem Attentat im
Café Terminus benutzte Bombe Er weigerte ſich anzugeben
woher er das Tynamit zur Bombe bekommen hatte und verſicherte
daß er bei dem Attentat in der Rue des bons Enfants keinen
Complicen ger habe Ueber ſeine Thätigkeit während des
Jahres 1893 und darüber woher er das Geld zur Anfertigung
der Bombe genommen habe verweigerte Henry die Auskunft Alle
ſeine Ausſagen machte der Angeklagte in höchſt prahleriſchem
affektirtem Tone Bei dem Zeugenverhör wurden zunächſt die
Perſonen vernommen welche zur Verhaftung des Angeklagten bei
getragen hatten Der Präſident rühmte beſonders den Muth des
Polizeibeamten Poiſſon Sodann wurden zahlreiche Perſonen
vernonimen die bei dem Attentat verwundet worden waren
mehrere derſelben konnten nur mit Mühe gehen Der Leiter des
ſtädtiſchen Laboratoriums ſagte auns daß die Exploſion im Café
Terminus größeren Schaden angerichtet haben würde wenn derDeckel der Vontbe beſſer geſchloſſen hätte Hieranf wurden die

Zeugen bet dem Attentat in der Ruve des bons Enfants vernommen

Kleine Chronik
Berlin 27 April Mascagni als Fechtkünſtler Die

Berliner ſollen das Vergnügen haben den berühmten italieniſchen
Muſiker Pietro Mascagni demnächſt auch als Fechtkünſtler zu be
wundern Ein Fechtmeiſter von der Königlichen Marine Akademie in
Livorno der bei der Ausſtellung Jtalien in Berlin einen Kurſus
von Fechttournieren veranſtalten wird kündigt an daß unter Anderen
bedeutenden Fechtern auch einer ſeiner beſten Schüler nämlich Masſtro
Mascagni nach Berlin kommen und an den Tournteren theilnehmen
werde

Hambnurg 27 April Verhaftung Heute wurden vier
Schiffer verhaftet welche im Hamburger Hafen in umfangreichem
Maße Kaufmannsgüter insbeſondere Zucker aus Oberländer Kähnen
geraubt hatten

Culmſee 27 April Ein Bauunternehmer ver
ſchwunden Der Bauunternehmer Nickel hierſelbſt iſt mit Hinter
laſſung einer Schuldenlaſt von 80000 Mk von hier verſchwunden
Derſelbe ſoll Wechſelfälſchungen begangen haben Die Staats
anwaltſchaft beſchäftigt ſich bereits mit der n

Wiesbaden 27 April Der zweite deutſche Taub
ſtummenkongreß findet Pfingſten ds Js hier ſtatt Anmeldungen
ſind an den erſten Vorſitzenden des Rheiniſchen Taubſtummen Bundes
Herrn Buchhändler Franz Boſſong zu richten von welchem auch alle
nähere Auskunft ertheilt wird

München 27 April Der Kater auf der Bühne Jn
der Vorſtellung von Frou Fron auf der Bühne des Gärinerplatz
theaters ereignete ſich dieſer Tage während der Sterbeſcene im letzten
Akte der drollige Vorgang daß ein grauer Kater über die Bühne
ſpazirte und ſich gemüthlich neben der Sterbenden hinſetzte Die iief
gerührte Stimmung des Publikums wurde dadurch plötzlich in un
geheure Heiterkeit und Gelächter verwandelt

Wien 27 April Verhaftung eines Arztes Großes
Aufſehen erregt die Verhaftung des ſeit längerer Zeit im Vorort
Währing als Doktor der Medizin prakticirenden Wilhelm Lachen
berger Derſelbe ſoll angeblich unberechtigt die medigziniſche
Praxis ausgeübt und kein Recht auf Führung des Doktortitels gehabt
haben Während einer Unterſuchung ſoll er an einer Patientin einem
jungen ſchönen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen ausgeübt
haben Auf Anzeige der Letzteren wurde Lachenberger verhaftet

Budapeſt 27 April Großer Brand Einſturz,Seit geſtern ſtehen mehrere rieſige Hol zplätze in der Nähe des
Centralbahnhofes in Flammen Der Schaden wird ſchon auf eine
halbe Million Gulden geſchätzt Jn Czegled ſtürzte eine Ziegel
fabrik zuſammen ämmtliche Arbeiter wurden begraben virle
ſind todt

Baſel 27 April Hohes Alter Am kommenden 28 Mai
feiert der älteſte Bürger des Cantons Baſelland Herr J J Thom men
von Gelterkinden ſeinen 100 Geburtstag Unter der Nachkommen
ſchaft des Mannes finden ſich 5 Kinder allerdings ziemlich alte
38 Großkinder 18 Urenkel und 17 Ururenkel Vater Thommen war
nie ernſthaft krank befleißigte ſich eines mäßigen und arbeitsſamen

Dagegen war und iſt er noch ein rechtLebens und rauchte auch nicht
tüchtiger Schnupfer

Paris 27 April Graf und Wechſfelfälſcher Bei
einem hieſigen Photographen wurde eine Hausſuchung vorgenommen
bei welcher zwei Clichés von gefälſchten Wechſeln mit der Uneer
ſchrift des jungen Lebaudy confiscirt wurden Die Clichés ſind

x mC ealſo noch zwei Jahre drückendſter Abhängigkeit vor ſich Dieſe
zwei Jahre die ihn noch von der Mündigkeit der heißer
ſehnten Freiheit trennten ſchienen ihm am unerträglichſten

Was ſoll aus mir werden wenn das ſo fort geht
ſeufzte er oft

Er verſank in einen Zuſtand der Schwermuth der an
Tiefſinn grenuzte

Die Gemüthsverfaſſung des jungen Grafen war ſchon
längſt Niemand ein Geheimniß ehe Dr Förſter etwas davon
merkte Vielleicht würde die Niedergeſchlagenheit ſeines
Mündels ihm ganz entgangen ſein wenn Dr Haſe der junge
Arzt der einſt des gräflichen Kindes Geſundheit zu über
wachen gehabt und der ſich ſpäter im Dorfe niedergelaſſen
hatte den Blick des Vormundes nicht auf die bedauernswerthe
offenkundige Thatſache gelenkt hätte

Die Lebensweiſe des Grafen muß unbedingt geändert
werden wenn Sie ihn nicht zu unheilbarem Tiefſinn ver
urtheilen wollen warnte der Arzt Er ſollte mehr in Ge
ſellſchaft gehen mehr mit jungen Leuten ſeines Alters vel
kehren Beſonders vortheilhaft würde ich es finden wenn
er die Bekanntſchaft junger Damen ſeines Standes machte
Bekauntſchaften die in ich ferner Zeit den Gedanken an
eine eheliche Verbindung in ihm anregten

Die Worte des Arztes erinnerten Dr Förſter plötzlich
an eine Verpflichtung die er vollkommen vergeſſen hatte
einen wichtigen Punkt der Anweiſungen die der verſtorben
Graf dem Vormund zur Richtſchuur hinterlaſſen hatte und
welche dahin lautete daß Horaz ſo früh wie möglich mit
jungen Damen hohen Ranges in Berührung gebracht und
n vortheilhafte Heirath in jeder Art gefördert werden
ollte
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Grafen TalleyrandPérigord tigung gelangti 27 April Schif funfalt n bergangenet Nacht
eine Schaluppe mit 17 Eingeborenen und einem Italiener im

S tert Mehrere Jnſaſſen ſind ertrunken
Rewyork 27 April Prüderie auf der Pferdebahn

Omaha wurde den TramwayConducteuren verboten den Dainen
Aufſteigen behilflich zu ſein da ſich mehrere Damen darüber be

ſawert hätten ſie ſeien es nicht gewöhnt ſich von Männern die ſie
zammicht kennen um die Taille oder unter die Arme greifen zu laſſen

Danach ſcheinen die Herren Conducteure von Omaha allerdings
ſehr liebenswürdig geweſen zu ſein

Lokales
a Rochdeuck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Avril
Beſichtigung Die ſtädtiſche Finanz Kommifſſion welcher

rig der neue Fluchtlinienplan für das Stadtviertel zwiſchen
Halle der Schmeerſtraße und dem alten Markt zur Vorberathung

vorliegt wird heute Nachmittag eine Beſichtigung jenes Gebietes vor
neh men

Für KriegsVeteranen Jm Leipzig hat ſich unter dem Namen
gerband deutſcher Kriegs Veteranen eine freie Vereinigung
on Kriegern aus dem Feldzuge von 1870 71 gebildet welche bezweckt
ſämmtlichen an pigerot en vom Feldwebel abiwärts eine Penſion aus

en und für die ärmerer kranker Kameraden aus
dem Invalidenfonds einzutreten ine Petition an den Reichstag zu
deren Vertretung ſchon mehrere Reichstagsabgeordnete gewonnen ſind

in allen Städten ausgelegt werden Kampfgenoſſen die dieſes
Streben unterſtützen und Mitglled des Verbandes werden wollen
können Petition und Unterſchriftsformulare ſowie Beitrittserklärungen
durch den Verbandsvorſitzenden Herrn Otto Käſtner in Leipzig Nord

he 26 II beziehen
Der großen Maikäferplage welche für dieſes Jahr prophezeit

war dürfte durch die ſo frühzeitig eingetretene warme und fruchtbare
Witierung am beſten begegnet werden Bekanntlich können die Mai
käſer nur von den zarten jungen Blatttrieben leben welche der Früh
lingsſonnenfchein nur eben erſt hervorgelockt hat ſobald aber die
Bitter ſich ſoweit entwickelt haben daß ſie bereits eine gewiſſe Härte
und Zähigkeit beſitzen kann der rchtete Maikäfer ihnen nur noch

Schaden verurfachen Es iſt deshalb mit Beſtimmtheit an
zunehmen daß der Maikäfer heuer zu ſpät kommt und kein geeignetes
Futter mehr findet daher maſſenweiſe zu Grunde gehen muß

Jm Walhallatheater findet am morgigen Sonntag die letzte
Rachmittag Vorſtellung in dieſer Spielzeit ſtatt und dürfte gerade der
jetzige Spielplan mit ſeinen vielen effektvollen und amſiſanten Nummern

unter denen Mr Clermont s dreſſirte Hausthiere obenan
ſtehen noch einmal eine ganz beſondere Anziehungskraft für unfere
Kinderwelt bilden Am darauffolgenden Montag verabſchieden ſichſämmtliche Künſtler dieſes intereſſanten Svielplanes

Der Wintergarten in welchem bekanntlich mit dem 30 d M
die erſte glänzend verlaufene Spezialitäten Winterſaiſon zum Abſchluß
gelangt wird vom 1 Mai ab als Vergnügungslokal unter neuer
Leitung ſeine Freunde und Gönner wieder in ſich ſammeln Herr
Kunze welcher bekanntlich 8 Jahre lang das hieſige Prinz Carl
Etabliſſement zu größter Zufriedenheit der Beſucher geführt und dem
ſelben den Ruf als Concert und Vergnügungsetabliſſement erſten
Ranges verſchafft hat wird am 1 Mai nicht nur den Wintergarten
ſelbſt ſondern auch den dazu gehörigen über 4000 M großen
Sommergarten der mit allem Comfort der Neuzeit elektriſcher Be
leuchtung Fontainen Kolonnaden Pavillons Spielplätzen c aus
geſtattet ſein wird übernehmen und darin abwechſeind mit unſerer
Regimentskapelle und anderen großen Concertgeſellſchaften Sommer
nachtsfeſte und andere Vergnügungen veranſtalkten während der pracht
volle Saal des Wintergartens für größere Geſellſchaftsfeſtlichkeiten
Verſammlungen Bälle rc reſervirt bleibt Der Sommergarten wird
ſchon am erſten Pfingſtfeiertage dem öffentlichen Verkehr übergeben

Bellevue Vor 30 Jahren am Himmelfahrtstage im Jahre
1864 wurde das bekannte Concert und Vergügungslokal Bellevue
Lindenſtraße Nr 9 ſpäter Nr 17 jetzt Nr 78 dem öffentlichen
Verkehr übergeben Der Himmelfahrtstag fiel damals auf den 5 Mai
bauen ließ das Etobliſſement der Brauereibeſitzer Müller Beſitzer

des Schwemmbrauhauſes der dem neuen Lokale wegen der ſchönen
durch eine Anhöhe begünſtigten Lage und der von hier ſich bietenden
prachtvollen Ausſicht den Namen Bellevue beilegte Eben ſeiner
Vorzüge wegen ward es gleich anfangs ein gern beſuchter Erholungsort
namentlich im Sommer wo in dem geräumigen hübſchen Garten mit
ſeinen im Lauſe der Jahre immer ſchöner gewordenen Anlagen ſehr häufig
Concerte ſtattfanden während der große Saal zur Abhaltung von
Bällen und verſchiedenen Ausſtellungen auch zu Theatervorſtellungen
und muſikaliſchen Aufführungen verwendet wurde Jm Herbſt 1883
übernahm Herr Gaſtwirth Lonis Eberhardt das Etabliſſement legte
ihm den Namen Hofjäger bei und ließ viele Verſchönerungen aus
führen ſowie den großen Saal durch einen ſtattlichen Anbau vergrößern
Herr Eberhardt wußte ſeinem Lokale auch eine beſondere Anziehungs
kraft durch Einrichtung eines anſehnlichen en u geben worin
zahlreiche Exemplare wilder und zahmer fremdländiſcher Thiere zu
ſehen waren Als vor 5 Jahren am 6 Mai das Jubiläum des
W jährigen Beſtehens mit beſondern feſtlichen Veranſtaltungen großem
Concert ſowie brillantem Feuerwerk gefeiert wurde war der feſtliche
Tag zugleich für verſchiedene Stammgäſte des Hauſes ein Jubiläum
inſofern als die Betreffenden ſeit dem erſten Tage der Eröffnung im
Jahre 1864 bis dahin dieſen ihrem Stammlokale treu geblieben waren
und das fröhliche Feſt als ſchöne Erinnerungsfeier mitbegehen konnten
Vor 4 Jahren veräußerte Herr Eberhardt ſein Etabliſſement das vom
neuen Beſitzer wieder in Bellevue umgetauft wurde und kürzlich in
den Beſitz der Wilhelm Rauchfuß ſchen Brauereien Halle und
Giebichenſtein Aktiengeſellſchaft überging die bei ihrer Leiſtungsfähig
keit ohne Zweifel in der Lage ſein dürften das ſchöne Lokal zu neuer

üthe zu bringen
d Ein Sittlichkeitsverbrechen ſcheußlicher Art wurde geſtern

Nachmittag in dem benachbarten Cröllwitz an einem dreizehnjährigen
Mädchen der Tochter des Arbeiters Sch daſelbſt begangen Der
Thäter ein dem Arbeiterſtande angehöriger verheiratheter Mitbewohner
des betreffenden Grundſtücks lockte das ahnungsloſe Opfer in ſeine
Wohnung und that ihm dort Gewalt an Leider wurden die Hülfe
rufe welche das Mädchen in ſeiner Angſt ausſtieß im Hauſe nicht
gehört und die Eltern wurden erſt am Abend auf das veränderte
Weſen des Kindes aufmerkſam worauf daſſelbe den Vorgang unter
Schluchzen und Weinen erzählte Da das Mädchen über Schmerzen
klagte rachte man es nach der Klinik Bei der ärztlichen Unterſuchung
vollen ſich genügende Anhaltspunkte zur Beſtätigung der Mittheilungenes armen Kindes ergeben haben Der Thäter durfte ſeiner Strafe
hwerlich entgehen

s Von einem Motorwagen der Stadtbahn erfaßt wurde
heute Morgen nach 7 Uhr ein ſiebenjähriger Knabe Sohn des an
der Magdeburgerſtraße wohnhaften Arbeiters H Der Knabe befand ſich

dem Wege nach der Schule als er auf der Höhe der Magdeburger
ſtraße flüchtigen Laufes den r paſſirte geſchah das Unglück

er Knabe wurde von dem Wagen zur Seite geſchlendert und kam ſo
mit unbedeutenden Quetſchungen davon Derſelbe zitterte als man

aufhob an allen Gliedern und weinte bitterlich Er wurde nach
der nahen Klinik gebracht Den Führer des Wagens trifft nach Lage
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rn im ded ruſſiſchen Geſchäftefihrers und Freundes des Falles keine Schuld da der Kleine förmlich in den Wagen hinein

gelaufen ſein ſoll
br Feuer Heute früh bald nach 8 Uhr war in der Fabrik von

Billing Damm Feldſtraße 15 durch zurückſchlagende Gaſe
eine Rekorte in Brand gerathen Das Feuer ergriff nach kurzer
Zeit den Dachſtuhl aber durch energiſches Eingreiſen der herbei
gerufenen Feuerwehr gelang es bald den Brand auf ſeinen Heerd zu
beſchränken

Aus dem Vereinsleben
Gauverband der Lehrervereine Am 19 Mai findet hier

ſelbſt in den Kaiſerſälen die zweite Verſammlung des Gauverbandes
der zehn Lehrervereine von Halle und Umgegend ſtatt Die Tages
ordnung beſagt 1 Vortrag von Herrn Profeſſor Rein aus Jena
über die Schulaufſichtsfrage 2 Von Abends 7 Uhr ab Unter
haltungsabend muſikaliſche Vorträge 2c unter Betheiligung der

men
G Die Gefängnißgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und das

e Anhalt wird der Einladung des Gefängnißvereins für
alle und Giebichenſtein folgend am 28 30 Mai in unſerer Stadt

ihre 10 Hauptverſammlung abhalten Dem Ortsausſchuß zur Vor
bereitung der Verſammlung gehören die Herren Erſter Staatsanwalt
Goetze Domprediger Beelitz und Kaufmann Herm Halle ſowie
Herr Kaufmann A Reichardt jur Giebichenſtein an

Kriegervereinsſache Jm Neuen Theater verſammelten
ſich geſtern Abend die Vorſtände der hieſigen Krieger Vereine
um eine Verſtändigung darüber herbeizuführen in welcher Weiſe eine
Betheiligung der einzelnen Vereine an einer Anzahl im Juni ſtatt
findender Fahnenweihen bezw Stiftungsfeſte erfolgen ſolle
Man kam dahin überein es den einzelnen Vereinen zu überlaſſen ob
und in welcher Form ſie event Einladungen Folge geben wollten Jn
Bezug auf den am 17 Juni in Kloſtermansfeld ſtattfindenden
Abgeordnetentag des Bezirks wurde der Wunſch ausgeſprochen in
möglichſter Stärke an demſelben Theil zu nehmen Anmeldungen zur
Theilnahme ſind bis zum 10 Iyp beim Bezirksvorſitzenden einzureichen
Ferner wurde darauf hingewieſen daß etwaige Anträge der Vereine
für den Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes bis zum 15 Mai

beim Bezirksvorſtande anzubringen ſind

Ans der Umgebung
g Rofhenburg a 27 April Leichenfund Fiſcherfanden heute am Ufer der Saale unweit der Ziegelei einen Damen

hut Sonnenſchirm und ein Tuch Da ſie einen Selbſtmord ver
mutheten durchſuchten ſie den Fluß in der Nähe des Fundortes und
zogen bald darauf den Körper eines gut gekleideten jungen Mädchens
heraus Die Perſönlichkeit der Lebensmüden konnte bis jetzt nicht re
cognoscirt werden

th Kloſtermansfeld 27 April Neue Schächte Der neue
und zugleich größte Schacht den die Mansfeld ſche Gewerkſchaft gebaut
hat dert auf Volkſtädter Fiur gelegene Zirkelſchacht iſt kürzlich
fertig geſtellt inſofern die Ausmanerung bis auf die tiefſte Sohle von
351 m beendet iſt Wie man hört beabſichtigt die Gewerkſchaft einen
zweiten Schacht auf Kloſtermansfelder Flur abzuteufen Wann das
geſchehen ſoll iſt noch nicht feſtgeſtellt

Weiſfenfels 27 April Anläßßlich des Jubiläums
feſtes unſeres Seminars welches bekanntlich am 5 Mai ſtatt
findet werden die Herren Oberpräſident Excellenz v Pommer Eſche
und Regierungspräſident v Dieſt hier eintreffen und die Feier durch
ihre Theilnahme an derſelben verſchönen Ob der Herr Kultusminiſter
der an ihn ergangenen Einladung folgen wird iſt noch ungewiß

Querfurt 27 April Ueber die Herbſtmanöver des
IV Armeekorps wird geſchrieben Die 16 Jnfanteriebrigade erhält
als Brigademanövergelände das Terrain welches von NebraMücheln
Freyburg Naumburg Köſen Eckartsberga Memleben Nebra einge
ſchloſſen wird Die 15 Jnfanteriebrigade ſoll bei Sachſenburg
Sömmerda bis herauf nach Roßleben Memleben manöveriren Nach
Beendigung des Brigademanövers wird vorausſichtlich die 15 Jn
fanteriebrigade Quartier in und um Wiehe die 16 in und um
Baumersroda beziehen Das Diviſionsmanöver der 8 Diviſion findet
dann zwiſchen Querfurt und Mücheln am 18 bis 15 September ſtatt
am 17 bis 19 September Korpsmanöver nördlich Querfurt Mücheln
Naumburg

Erfurt 27 April Die Thüringer Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung die vom 1 Mai bis 30 September
hier ſtattfindet iſt durch die rege Betheiligung bereits weit über die
anfänglich geſteckten Grenzen hinausgewachſen Nun da die theilweiſe
großartigen theilweiſe originellen Bauten auf einem landſchaftlich ſchön
gelegenen Punkte Erfurts vollendet ſind wird es klar daß das Unter
nehmen eins der anziehendſten wird welches Deutſchland in Aus
ſtellungen aufzuweiſen gehabt hat Die Vielſeitigkeit welche ſich durch
die Mitwirkung der umſangreichen und intereſſanten Thüringer Jnduſtrie
des Gartenbaues der Landwirthſchaft durch die aus dem ganzen deutſchen
Reiche beſchickten Sonderausſtellungen von Motoren und Hilfsmaſchinen
für das Kleingewerbe von Gemälden Frauenarbeiten Alterthümern
Raſſehunden zc entwickeln wird macht einen Beſuch Crfurts in Ver
bindung mit den Glanzpunkten des Thüringer Waldes dies Jahr
äußerſt lohnend und genußreich

Standesnmtligje Nachrichten
DEtandesamt Halle

Aufgeboten
27 April Der Schmied Wilhelm Scheufler und Minna Loth Kleine

Schloßgaſſe 2 Der Bäckermeiſter und Konditor Friedrich Horenberg und
Dorothee Wünſch Bernburg und Aſchersleben Der prakt Arzt Dr med
Kurt Witthauer und Helene Scheibner Halle und Erfurt

Eheſchließ ungen
27 April Der Kauſmann Friedrich Scheele und Eliſabeth Schmidt

Gröbers und Landwehrſtraße 25 Der Handarbeiter Wilhelm Wancke und
Emma Rennebeck Alter Markt 3 und Glauchaerſtraße 60 Der Eiſen
hobler Reinhold Pellmann und Hedwig Lehmann Mühlgaſſe 6

Geboren
27 April Dem Büreaugehilfen Paul Boſe eine T Emma Minna Char

lotte Leſſingſtraße 5 Dem Frehgr elfpieler Frten Dietze ein S Wilhelmranz eingärten 37 Dem teuer Friedrich Denkewitz eine T
dartha Helene Viktoriaplatz 2 Dem Handarbeiter Johannes Hoffmanneine T Anna Eliſe Marie Annenſtraße 2 Dem Tiſchler Max Hilpert ein

S Walther grigrig Franz Gr Schloßgaſſe 2 Dem Poſtſchaffner Albert
Schemmel ein S Friedrich Wilhelm Theodor Beeſenerſtraße 23 Dem
Buchbinder Hermann Bienroth eine T Martha Gertrud Leſſingſtraße 4
Dem Rohrleger Louis Schmidt ein S Richard Karl Kurt Dreyhauptſtraße 7

Dem herrſchaftlichen Diener Gottfried Doſt eine T Elsbeth Franziska
Steinweg 51 Dem Poſthilfsboten Joſeph Gottwald ein S Paul Bruno
Ankerſtraße 4 Dem Handarbeiter Max Hemmann ein S Willy Paul
Kurt Schlamm 12 Dem Mechaniker Bruno Zimmer eine T Margarethe
Eliſabeth Charlotte Delitzſcherſtraße 90

Geſtorben
27 April Des Schneider Ernſt Steenbock T Anna 5 M Gr Klaus

ſtraße 17 Der Chauſſeearbeiter Balthaſer Garetzky 37 Klinik Des
Zimmermann Franz Mauer T Lisbeth 3 Mittelſtraße 1 Der Uhrmacher Hermann Battke 47 Mansfelderſtraße 59 Des Tuchmacher
Gottfried Damm Ehefrau Eliſabeth geb Hellwig 54 J Klinik Der
Schuhmacher Max Eckelmann 32 Klinik

Rilligste BRezugsquellie
für

29 April Seile 3

Tolegramme und letzte Uachridhten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

c Berlin 28 April 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie hier verlautet
wird die Angelegenheit der beiden ans Ulm ſtammenden Deutſchen

welche in der Nähe von Nizza angeblich von franzöſiſchen Be
amten mißhandelt wurden den Gegenſtand diplomatiſcher
Erhebungen Seitens des Auswärtigen Amtes bilden
Beſonders würde das Verhalten des deutſchen Konſuls in Nizza
der den Deutſchen trotz deren Anſuchens keinen Beiſtand geleiſtet
haben ſoll unterſucht werden Uns iſt von dem fraglichen Vor
fall nichts bekannt vielleicht liegt eine Verwechſelung mit dem
Vorfall in einem Schweizer Hotel vor Die Red Ahlwardt
hat wie hierher gelangte Nachrichten beſagen geſtern in Forſt
Lauſitz einen Vortrag gehalten über das Thema Der Ver
zweiflungskampf der ariſchen Völker mit dem Jndenthum Ahl
wardt kündigte für die nächſten Tage neue Enthüllungen auf und

ſagte was er jetzt über Vorgänge bei der Rentengüter
bildung veröffentlichen werde ſei derart daß die Judenflinten
Angelegenheit dagegen nur eine Kleinigkeit wäre Er werde ſich
dabei nicht wie damals auf einige hundert Zeugen zu verlaſſen
brauchen ſondern ein Aktenſtück neben dem andern alle amtlich
geſtempelt veröffentlichen Man darf geſpannt ſein was Ahl
wardt vorbringen wird Bisher beſtanden ſeine ceutnerweiſe
angekündigten Aktenſtücke nur aus Papierſchnitzeln die ein Be
dienter aus dem Pavierkorbe Miqunuels zuſammen geſucht
hatte Alſo nur heraus mit Jhren Beweiſen Herr Ahlwardt
laſſen Sie ſich nicht ſo lange nöthigen wie Polſtorſf Die Red

Die Angelegenheit des verhafteten Hauptmanns von Seel iſt
ziemlich räthſelhafter Natur Es ſteht nämlich wie der in Straßburg

erſcheinende Elſäſſer aus ſicherer Quelle zu melden weiß feſt
daß ſich Hauptmann v Seel zur Zeit in Bitſch befindet daß
er ſich auch am 14 d M daſelbſt befunden und daß er Frankreich
überhaupt nicht bereiſt hat Da aber an der Verhaftung in Marſeille
kein Zweifel beſteht ſo iſt nur eine Verwechslung in der Perſon
möglich

e Bonn 28 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die klerikale Deutſche Reichsztg
erklärt mit aller Beſtimmtheit die bekannte letzte Aeußerung

Dr Lieber s in der Tabakſteuer Kommiſſion aus
welcher Herr Miquel eine freundliche Haltung des Centrums
gegenüber der Tabakſteuer Vorlage folgern zu dürfen glaubte ſei

ſeitens der Centrumsfraktion nicht gebilligt worden
und werde auch niemals gebilligt werden Die Fraktion
habe davon daß dieſe Erklärung erfolgen werde auch keine Ahnung

gehabt Die Reichsztg droht den Verlauf der ganzen Affäre
eventuell aktenmäßig darlegen zu wollen

P London 28 April 9 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Newyork wird gemeldet
Die demokratiſche Preſſe fordert die Regierung auf die zahlreichen

Arbeitsloſen die hier und im Jnnern verhaftet ſind ſofort
zu entlaſſen weil die ungeheure Arbeitsloſenarmee die Verhaftung
der Leute als Motiv für etwaige Ausſchreitungen benutzen würde

Berlin 27 April Es wird behauptet die Samoafragle
habe den wichtigſten Gegenſtand des Vortrages welchen Frhr
v Marſchall dem Kaiſer in Karlsruhe gehalten gebildet
Ein hoher Beamter des Königlichen Marſtalls befaßt ſich auf
Befehl des Kaiſers gegenwärtig mit einem gründlichen Stadium
aller auf die Reunn verhältniſſe bezüglichen Angelegenheiten
und die dabei in Frage kommenden Einzelheiten ſoweit die Armee
dabei betheiligt iſt Dem betreffenden Hofbeamten iſt bedeutet
worden daß der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr über die einſchlägigen
Fragen eine möglichſt eingehende Auskunft wünſche Bekanntlich
war es bisher bei Hofe nicht Sitte wenn der Kaiſer nieſte davon
irgend welche Notiz zu nehmen Bei unſerem jetzigen Haiſer iſt
es wie das Berl Tagebl zu melden weiß anders geworden
Denn als derſelbe vor Kurzem nach einem Niesaufall äußerte
Na Jhr kümmert Euch ja gar nicht um Einen hat die

Hofgeſellſchaft die bisherige Zurückhaltung aufgegeben und es iſt
Hofſitte geworden Geſundheit Majeſtät zu ſagen

Trier 27 April Der frühere langjährige Landtags
abgeordnete für Trier Landgerichtsrath Müller iſt geſtorben

Brüffſel 27 April Der Kammer Ausſchuß hat das vom
Senate unter Zuſtimmung des Miniſteriums genehmigte den
Zweikampf hart beſtrafende Geſetz angenommen

Athen 27 April Ein neues heftiges Erdbeben
welches 15 Sekunden andauerte hat heute Abend ſtattgefunden
bei demſelben ſollen viele Menſchenleben zu Grunde gegangen und
zahlreiche Häuſer eingeſtürzt ſein Einige Häuſer hier haben Riſſe
erhalten unter der Bevölkerung herrſcht lebhafte Erregung

London 27 April Durch an der iriſchen Küſte wüthende
Stürme ſind vierzig Schifferbarken mit ihrer Beſatzung
untergegangen

Newyork 27 April Wie der New York Tribune aus
Waſhington gemeldet wird beſteht Grund für die Anngahme
daß der Präſident Cleveland den Plan befürwortet daß die Ver
einigten Staaten eines Theiles ihrer Verpflichtungen in Samoa
enthoben werden Man glaubt Cleveland werde dem Kongreſſe
gegenüber die Rathſamkeit einer gänzlichen Zurückziehung aus
Samoa betonen

Waſſerſtände Am 28 April Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,62 27 April Calbe Oberpegel 1,42 Unter
pegel 0,42 Dresden 0,43 Magdeburg 1,58

J d

bettkedern Daunen fertige Bezüge fertige Betten Matratzen und Bettstellen

e Grösste Auswahl J Lewri
Nur solide Qualitäten

Geschüäftshaus ersten Ranges Halle a RathekKeller Weubau
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Zum bevorſtehenden Pfngffeſe

Neun eingetroffen Kleiderſtoffe T Neu eingetroffen
Kleider Stotte reine Wolle in r verſchiedenen ſchönen Farben und Muſtern ſchon à Mtr 65 75 90 Pf L 25 bis 3,50 Mk

Kleider Stotte in hellen aparten Deſſins reine Wolle à Mtr von 75 90 Pf L 25 50 75 bis 3,50 MkKleider St otte reine Wolle mit Seiden Stickereien in der eleganteſten LUusführung à Mtr von 20 40 50 L75 2 2,50 2,75 3 3,50
Kleider Stoffe ſchwarz glatt und gemuſtert reine Wolle à Mtr 75 90 Pf l 20 50 75 2 2,25 2,50 3 5,75

Neu eingetroffen Neu eingetroffenBlaudruck Gretonne Levantin Satin Moussolin
Blaudruek waſchecht das Mtr 30 33 37 42 45 50 Pf
Cretonne in den feinſten Muſtern Mtr 33 38 45 50 Pf
Levauntin in ſchönen Muſtern Mtr 28 30 55 40 45 50 65 Pf
Banmwoll Cachemüir in aparter Ausmuſterung Mtr 50 60 65 70 75 Pf
Satins in der größten Auswahl Mtr 65 70 75 80 Pf
Mousselin hell und dunkel Mtr 55 60 70 75 Pf bis 1/50 Mk

Neu cNousselin mit Salon Neuin 25 verſchiedenen Deſſins verkaufe ich zu billigen Preiſen

Mäntel Umhänge Capes Kragen
Damen Mäntel hell und dunkel in der neueſten Ausführung 7,50 8,50 10 2 15 18 20 23 25 bis 38 Mk
Vmhänge aus guten Stoffen reich garnirt ſchon 4 5 6 8 10 12 13,50 15 18 bis 28 Mk
Copes in reicher Auswahl 7,50 9 II 12 bis 30 Mk
Kragen hell und ſchwarz 75 Pf bis 15 Mk

Herren Anzüge Knaben Anzüge
Herren Anzüge hell von II 15 15 18 21 24 bis 30 Mk
HMerren Anzüge Cheviot Kammgarn Diagonal von 16,50 18 22 25 30 35 bis 40 Mk

Knaben Anzüge in den neueſten Facons 2,25 2,50 3 5,50 4 4,50 5 5,75 6,50 7,50 8,50 bis 18 Mk

Gardinen Teppiche Läufer Tischdecken Möhbelstoffe
Gardinen nur in der beſten Qualität Meter 15 18 25 350 55 40 45 50 60 70 80 90 Pf 125 bis 1,50 Mk
Teppiche 3,50 4,50 5,50 7,50 0 12 bis 75 Mk
Läufer Mtr 15 25 35 45 50 60 Pf bis 1,50 MkTisehdeeRnen zu bekannt billigen Preiſen

Ainder Mleiuer Baby Monlel Seſßurgen

DT e

Kinder Kleider in den neueſten Ausführungen Barchent das Stück 60 70 80 90 Pf 20 1,50 MkKinder Kleider aus rein wollenen Stoffen 2 2,50 3 3,50 4 4,50 5 5,50 6 6,50 e 8 9 Mk
Blousen in neuen Façons hell und dunkel von 80 90 Pf l 20 50 65 75 bis 2 net

Als Gelegenheitskauf
500 St Unterröcke aus Prima Lama Flanell etc rkeufe ich Cent r r das Sie

e Damen Hüte
werden vom einfachſten bis zu dem eleganteſten gearbeitet Unterhalte ſtets ein Lager von 500 Stück und

werden zu bekannt billigen Preiſen verkauft

Der billigſte Damen Hut reich garnirt wird mit 48 Pf verkauft Kinder Hüte 25 Pf

S e

und Anzüge für Mädchen unda et er K n a ben bis zu 16 Jahren C80 W el
empfehlen von einfachſter bis hocheleganteſter Ausführung

Schulkleider und Anzüge Bazar 137 Kinder Kleidunng
in praktiſchen Waſchſtoffen zu ſehr billigen Preiſen 101 Leipzigerſtr 101
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